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180 « .
Nmtlicher Theil.

SeiLk Königliche Hoheit der Grotzyerzsg haben
rrnter'M 16 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den vor¬
maligen zweiten Beamten der BezirksstnanzverwaltungOtto Odenwald , z . Zt . Vorstand des Rentamtes in
Salem, in seiner früheren Eigenschaft mit dem Titel
„Finanzassessor " wieder anzustellen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 19 . Dezember d . I . wurde Finanzassessor Otto
Odenwald der Domänendirektion zur Dienstleistung im
Sekretariat zugetheilt .

Nicht-Nmtlichrr Theil.
Zur cubauischen Frage.

Im Senat der Vereinigten Staaten kam zwar der Be¬
richt des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten über
den Antrag Camrron betreffs Cubas zur Vertheilung ,aber nicht zur Verhandlung, deren Beginn auf Camerons
eigene Anregung bis nach den Weihnachtsferien verschobenwurde . Dasselbe geschah hinsichtlich eines die Verfassungs¬
frage aufrollenden Antrages des Senators Best, der Senat
möge erklären , daß der Kongreß befugt sei , die Unab¬
hängigkeit Cubas anzuerkennen . Dieser Antrag ist die
Antwort auf die gestern kurz gemeldeten Aeußerungendes Staatssekretärs Olney gegenüber einem Aus¬
träger, die wir heute im Wortlaut folgen lassen :

„Ich nehme keinen Anstand, meine Ansichten über den
Beschluß bezüglich der Unabhängigkeit der sog . RepublikCuba offen auszusprechen . Da wahrscheinlich ein be¬
deutendes Mißverständniß über jeden solchen Beschluß in
den Bereinigten Staaten und im Auslande entstehen und
dieses schlimme Wirkungen von ernstem Charakter haben
dürste, so halte ich es für meine Pflicht, darauf hinzu-
weisen , daß der Beschluß , selbst wenn er vom Senat
genehmigt wird, eigentlich nur als Meinungsaus¬druck der bedeutenden Männer , die im Senat
dafür stimmen , gelten kann . Wird er im Reprä¬
sentantenhause genehmigt , so ist er auch nurals Meinungsaus druck der bedeutenden
Männer zu betrachten , die für ihn in diesem
Hause stimmen . Die Macht , die sog . Republik Cuba
anzuerkennen , hat lediglich die Vollzugsgewalt .Eine Resolution des Senats oder des Repräsentanten¬
hauses oder beider gemeinsam über den Gegenstand kann
nicht als gesetzlich bindend aufgefaßt werden . Ein solcher
Beschluß hat natürlich großes Gewicht als freiwillig ge¬
gebener Rath für die Vollzugsgewalt, wie sie ihr Amt
ausüben soll. Die Wirkung der vorgeschlagenen Reso¬lution , selbst wenn sie in beiden Häusern mit Zweidrittel¬
mehrheit genehmigt wird, ist daher völlig klar . Sie magin bestimmten Kreisen Erwartungen erwecken, die niemals
verwirklicht werden können . Der Beschluß mag die Volks¬
leidenschaften in den Vereinigten Staaten und sonst wo
entzünden und mag auf diese Weise das Leben und Eigen¬
thum der amerikanischen Bürger, die im Auslande leben

oder reisen , in Gefahr bringen. Jedenfalls wird der
Beschluß die besten Bemühungen der Regierung hemmenund vielleicht zu nichte machen. Davon aber abgesehen ,wird der Beschluß die Haltung der Regierung der Ver¬
einigten Staaten gegen die beiden kämpfenden Parteien
auf Cuba unverändert lassen, es sei denn , daß sie ihren
öffentlich bekannt gemachten Entschluß in Wiedererwägung
zöge. "

Durch die Verschiebung der Berathung über die An¬
träge Cameron und Best sind die kubanische Frage und
der drohende Verfaffungsstreit vorläufig beseitigt . Spanien
gewinnt dadurch nochmals eine Frist , durch einen großen
militärischen Erfolg über die Aufständischen und die Ein¬
leitung einer Reformpolitik auf Cuba einem Einschreitender Vereinigten Staaten vorzubeugen , das andernfalls
nach dem Präsidentschaftswechsel im März k. I . kaum
ausblciben dürfte. Inzwischen hat sich auch der italie¬
nische Radikalismus auf der Schaubühne des cubanischenDrama's eingefunden . Wie wir bereits telegraphisch mel¬
deten , hat in der italienischen Kammer Herr Jmbrianiden vergeblichen Versuch gemacht, Volksvertretung und
Kabinet zu einer ebenso taktlosen wie unberechtigten Ein¬
mischung in die Cuba-Angelegenheit zu bestimmen . Gleich¬
zeitig wird näheres über einen Plan des Arbeiterführers
Defelice -Giuffrida bekannt , den Schauplatz seiner Thätigkeit
nach Cuba zu verlegen . In Sizilien hat dieser sozialistische
Theaterheld gründlich abgehaust und so denkt er denn daran,eine kleine italienische Freischar zusammenzubringen und
den aufständischen Cubanern zu Hilfe zu eilen . Freilichkann er selbst sich mancher Bedenken nicht entschlagen ,wie er nach der „ Perseverenza" einem Ausfrager gestan¬den hat . Vor allem fehlt es an Geld, das Unternehmenins Werk zu setzen. Er selbst würde die Reise allerdings
auf Staatskosten machen können , da ihm als Abgeordneten
Freikarten zur Verfügung ständen , aber die meisten seiner
Freunde hätten kein Geld. Ueberdies befürchte er , die
Cubaner könnten ihn nicht eben freundlich aufnehmen ;das Pariser Konnte habe ihm bedeutet , die Aufständischen
brauchten Geld und Waffen, nicht Kämpfer, und als An¬
hänger der Monroelehre würden sie jede europäische Ein¬
mischung, auch in der Form eines Freischarenzugs, übel
ausnehmen . Allerdings hofft Defelice , jetzt, nach dem
Tode Maceo's, würden die Aufständischen für eine Hilfe¬
leistung, wie er sie plane, empfänglicher sein . Die „ Voss .
Ztg.

" meint mit Recht , es werde wohl nicht zu dieserParodie des Zuges der Tausend von Marsala kommen .
Herr Defelice-Giuffrida hat wohl noch ein drittes Beden¬
ken , das zu äußern er nur in der Eile vergessen hat :
General Weyler ist ein gewaltthätiger Kriegsmann , der
am Ende gar keinen Respekt vor dem Inhaber eines ita¬
lienischen Kammermandats und mehrerer Bahn- und
Schiffsfreikarten hätte und Herrn Deselice -Giuffrida sehr
unbequem werden könnte.

Deutsches Reich .
Handelsstatistik .

Am 29. Oktober d . I . sind von dem Bundesrath neue Aus -
führungsbesttmmungen und Dienstvorschriften zu dem Gesetz überdie Statistik des auswärtigen Handels des deutschen Zollgebiets

beschlossen und in Nr . 47 des „Centralblatts für das DeutscheReich" veröffentlicht worden. Dieselben werden mit dem 1. kom¬menden Monats in Kraft treten . Bei der Wichtigkeit der Besttmmungen für Diejenigen, welche sich mit dem auswärtigenHandel beschäftigen , ist die Nachricht von Interesse, daß dieselbenin einer amtlichen Handausgabe im Buchhandel erschienen sind .Diese kommt einem praktischen Bedürfntß entgegen . Sie enthältaußer den neuen Bestimmungen das Gesetz und ist mit einemWortregister versehen , welches das Ausstichen erleichtert. DenAnmeldepflichtigen ist damit ein Mittel geboten , sich rasch undeingehend mit den Anforderungen bekannt zu machen, welche vonder Handelsstatistik gestellt werden , und den Folgen einer un¬richtigen oder mangelhaften statistischen Anmeldung vorzubeuaen«Die Aenderungen gegenüber den bisherigen Vorschriftenfür die Statistik des auswärtigen Handels bezwecken Heils Ver¬besserungen der Handelsstatistik , Heils Vereinfachung und Er¬leichterung des für die statistische Anmeldung zu beobachtendenVerfahrens . Zur Berb e ff erung d er H an d c ls sta tt stikwerden die Bestimmungen über die genauere Erfassung derHerkunfts - und Bestimmungsländer , die besondere Auf¬führung wichtiger Handelsgebiete, die bisher mit anderenzusammengefaßt waren , beitragen. Während bisher nur65 Handelsgebiete zu unterscheiden waren , werden nunmehr 82aufgeführt . Von den neu eingereihten Handels¬gebieten heben wir hervor : Ftnland , Abessynien, Algerien,Deutsch -Südwest -Asrika , Deutsch -West -Afrika (Kamerunund Togo),Kongostaat, Liberia, Madagaskar, Oranje -Freistaat, Tunis , Costa -riea, Guatemala , Honduras mit Nicaragua und San Salvador .Die Kolonien und Schutzgebiete werden nach ihrer nationalenZugehörigkeit aufgeführt. Als ein- weitere Verbesserung derHandelsstatistik ist es anzusehen , daß die im Ausland für dasInland und die im Inland für das Ausland erbauten Schiffenachzuweisen sind . Bisher ist dies nicht geschehen . Für dieDurchfuhr und denVeredelungsverkehr sind Be¬stimmungen ausgenommenworden , welche eine genauerestatistischeErfassung dieser Verkehrsarten ermöglichen werden . Erleichte¬rungen find den Anmeldepflichtigen in dem Verkehr mit denFreihafengebietcn zugestanden worden entsprechend der Eigen¬artigkeit dieses Verkehrs , insofern die Eintragung des Bestim¬mungslandes auf dem Anmeldeschein von dem Versender demhamburgischen Exporteur überlassen werden kann . Eine wesent¬liche Erleichterung ist ferner den Spediteuren zugestanden worden,deren sogenannte Spediteuranmeldescheinevon allem entbehrlichenSchreibwerk befreit werden . Eine weitere Erleichterung ist durchdie Anordnung geschaffen worden , daß unbrauchbar gewordenegestempelte Anmeldescheinformulare und dergleichen statistischeMarken bei allen Poststellen unentgeltlich umgetauscht werdenkönnen . Durch eine gleichfalls vom 1 . k. M . ab ln Kraft tretendeAbänderung des statistischen Waarenverzeichntsses ,welche die gesonderte Anschreibung verschiedener bisher mitanderen Maaren ähnlicher Art in Gruppen zusammengefaßterArtikel anordnet , wird die Handelsstatistik außerdem noch einenicht unwesentliche Verbesserung erfahren.
* Berlin , 22 . Dez. In Sachen der Hundertjahr - Feteram 22 . März k. I . fand im Ministerium des Innern unterVorsitz des Ministers Frhrn . v . d . Recke - Horst eine Konferenzstatt , an welcher Minister und Beamte anderer Ressorts, sowieals Vertreter der städtischen Körperschaften OberbürgermeisterZelle und Stadtverordnetenvorsteher vr . Langerhans Theilnahmen . Zweck der Verhandlungen war vorzugsweise , die amhundertsten Geburtstage weiland Kaiser Wilhelms zu veran¬staltenden Scparatfeiern zeitlich so festzulegen, daß dieselben nichtmiteinander kolltdiren . — Die Presse hat sich in letzter Zeitwiederholt mit der Frage beschäftigt , ob das bei Landwtrthenerfolgende Aufsuchen von Bestellungen auf Maaren ,die , wie z. B . Düngemittel , landwirthschaftliche Maschinen rc .,im Betriebe der Landwirthschaft Verwendung finden , den Be¬schränkungen unterliegen , die infolge der durch die Novelle zurGewerbeordnung vom 6 . August d . I . veränderten Fassung des§ 44 Abs. 3 der Gewerbeordnung für die sogenannten Detail -

Jeuiü 'eton . Nachdruck verboten.

Die komische Alte.
Weihnachtssktzze von B . Herwi .Das Zaubermärchen war fast zu Ende gespielt . Die Gutenbatten gesiegt, Versöhnung und Friede schwangen die vergoldetenPalmenzweige als Einleitung für die glänzende Apotheose. Trotzdes beginnenden Weihnachtsfestes war kein Plätzchen in dem

großen Schauspielhause frei geblieben .Biele arme Kinder , die sich nicht oft an den Tisch der Freude
setzen durften, waren der Aufforderung des freundlichen Direktors
gefolgt, viele einsam Lebende , denen Niemand ' am Abend ein
Lichtchen anzündet,

'
hatten sich eingefunden, um diese Nachmittagstunden, die letzten, zum Fest vorbereitenden, in zerstreuenderFröhlichkeit zu verleben.

Sie kamen ja sonst zu mächtig hervor, die drückenden Erinne¬
rungen, die, wie niemals sonst, das Herz zucken lassen und heißeThränen in die Augen bringen. Und gerade bei dem hastenden,unruhigen Treiben auf den Straßen und Plätzen, die rings um¬her von grünen Tannenbäumen nmsäumt sind , bei dem betäu¬benden Anpreisen des Kinderspielzeugs, der Pfeifen, Trompeten ,Knarren und Waldteufel kommt jene machtvolle Unruhe überdie Einsamen und Liebeleeren , wie sie heißes Sehnen nach wohl-
Hätigem Zusammensein hervorbringt , die sie der Stätte der
Kunst zuführt — aus dem Märchen strömt der alte Zauber her¬vor, der die Kinder gefangen nimmt, der die Großen fesselt.

Festliche Stimmung durchwehte das Haus , der Hymnus andie Gerechtigkeit ertönte, der goldene Wagen stand schon bereit,der die gute Fee in die Lüfte tragen sollte.Die schöne Künstlerin stand, leise mit ihren Kollegen Plaudernd,in der Kulisse, mit dem prächtigen , stlberstrotzenden Märchenprinzenund der so beliebten komischen Alten, die in dem Wethnachtsstückdie Kräuterliesel darzustellen hatte.
„Louison , es ist höchste Zeit," mahnte die Alte soeben . . .

„Kommen Sie , ich helfe Ihnen . . . so . . . nun können Sie ge¬trost die lustige Fahrt antreten, . . . hier, den Rosenkorb dürfenSie nicht vergessen, nun streuen Sie Hren Segen aus . . ."

Ein Ruck des Maschinisten ließ den Wagen auf die Bühnegleiten. Die schöne Künstlerin mußte ihre Schlußworte wohlmit besonderer Anmut gesprochen haben , denn bald durchtobten
starke Beifallsstürme das Theater .

„Die Glückliche", seufzte die Kräuterliese.
„Aber liebe Kollegin , Sie haben ja Thränen in den Augen,"

sagte der mitleidige Prinz , „sind Sie so ergriffen von dem Vers -
geklingel ?"

Sie schüttelte den grauen Kopf.
„Der Neid ist 's , mein Freund , der pure Neid . So alt ichbin, sehen Sie , ich kann 's nicht überwinden. Das war einst vor

langen Jahren mein Ehrgeiz , mein Ideal , einmal eine silber-
strotzende Fee mit der funkelnden Demantkrone auf den blonden
Haaren zu sei», Glück verheißend , Freude» spendend - aber ach ,ich war nie hübsch genug dazu , nicht schlank gewachsen , meine
Züge waren zu unregelmäßig, das Organ nicht ausgiebig genug— cs reichte nur immer für das Komische, erst zur Soubrette ,dann zur Alten, immer nur komisch , mein ganzes Leben hindurchnur komisch !"

„Aber, liebe Josefine, Sie sind auch vortrefflich in IhremFach, welchen Beifall haben Sie erst heute wieder gefunden-wie hat man heut wieder über Sie gelacht - unser Komiker war
ganz verdrießlich und eifersüchtig . . ."

„Ach, ich Hütte ihm schon den Triumph gegönnt, es ist schreck¬
lich , immer den Hanswurst zu spielen, und die mit den Haaren
herbeigezogenen lächerlichen Stücke zw bringen."

„Aber nie etwas zu übertreiben , das ist grad das Prächtigebei Ihren Leistungen . Das kommt daher , liebe Kollegin, daßSie so tief in 's wirkliche Leben hinein schauen mit Ihren klaren
Augen - was Sie da sehen , das geben Sie getreulich wieder,durch Ihre Kunst verfeinert - richtiges Erkennen ist die Haupt¬
sache beim wirklich schaffenden Künstler ."

Der jugendliche Held liebte die großen Worte . Die komischeAlte hörte, anscheinend geschmeichelt, zu .
In sichtlicher Bewegung, mit glühenden Wangen , noch das

Dankeslächeln auf den geschminkten Lippen , war die Fee aus
dem Wagen gestiegen.

„Adieu, Kinder, adieu , ich habe Eile ", rief sie den Andern zu .„Wohin, Louison?"
„Zu Konsul Frcssin's", rief sie, „dort ist große Bescherung , ichhabe versprechen müssen, im Kostüm zu erscheinen . . . schnell denMantel , liebe Bergmann ."
Die Garderobenfrau stand schon da und legte den Fuchspelsvorsichtig um die elegante Gestalt .
„Amüsirt Euch heut auch noch . . . wohin gehst Du, meinPrinzlein aus Genieland ?"
„In die Kneipe , Madonna, wie immer . Heute hat der Wirthuns einen extra fetten Weihnachtskarpfen versprochen, auch amMohn soll Rosenwasser nicht gespart werden . Man muß dochwissen, daß heiliger Abend ist . . . Und Sie Josefine?"
„Ich gehe nach Haus, " sagte die Alte seltsam ruhig, „amüsirtEuch Alle recht gut ."
„Nach Hause ! . .
Sie wiederholte die zwei Worte, als sie nun in der Garderobestand und langsam ein Stück nach dem andern auszog und inden bereit stehenden Korb legte .
Nach Hause ? . . .
Hatte sie denn ein Heini , war das bescheidene Stübchen, das

sie von den Wirthsleuten abgemiethet hatte , mit den einfachenverbrauchten Möbeln , dem armseligen Sopha, dem abgetretenen̂Teppich ein zu Hause, das ihr Behaglichkeit geben konnte , nur
einigermaßen Ersatz für eine eigene Häuslichkeit ?

Wo war die Elastizität der Jugend geblieben , mit der sie dieLücken in ihrem Leben kaum empfunden , die immer rege Hoff¬nung , daß ihr einst noch Herrliches beschicken sein werde . . .war sie denn mit einem male alt geworden, muthlos, fast lebens¬
überdrüssig ?

Ueberall draußen der frohe Weihnachtstrubel, überall hastende ,freudige Menschen, bereit zum Geben und zum Empfangen, nur
sie, sie so vereinsamt und allein I

Sie packte nicht weiter , sie saß vor dem halbgefüllten Korbeund hatte die welken Hände vor das Gesicht gelegt und weinteheiße, bittere Thränen . —
Da klopfte es leise, mit schüchternem Finger an die Thür .

(Schluß folgt.)



reisenden eingetreten sind . Es darf , wie offiziös berichtet wird,
angenommen werden, daß nach der Auffassung der maßgebenden
Stellen der Verwaltung diese Frage zu verneinen ist , da die
Verhandlungen des Reichstages über diese Novelle kaum einen
Zweifel darüber zulasicn , daß der Betrieb der Landwirthschast als
ein „Geschäftsbetrieb" im Sinne des angezogenen Paragraphen
in seiner jetzigen Fassung zu gelten hat . — Angesichts der
finanziellen Erschöpfung, welche die sozialdemokratischen
Gewerkschaften durch zahllose Ausstände erlitte» haben,
sollen für die nächste Zeit keine Angriffsaus stände
mehr unternommen werden - nur Abwehrausstände werden
die Billigung der Gewerkschaftsführer finden . — An der hiesigen
Hochschule finden im nächsten Jahre , und zwar in der Woche
vom 8 . bis 13 . Februar 1897 , Unterrichts ! urse für
praktische Landwirthe statt.

* Oldenburg, 22 . Dez . Ihre Köntgl . Hoheiten der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin haben ihren
feierlichen Einzug in Oldenburg gehalten. Die Ankunft in Del¬
menhorst erfolgte Mittags , woselbst die Höchsten Herrschaften
durch zwei Kommissare Seiner Königl. Hoheit des Groß Her¬
zogs begrüßt wurden . Der Empfang aus dem Bahnhofe in
Oldenburg fand um 1 Uhr 48 Min . durch Seine Köntgl . Hoheit
den Großherzog und Seine Hoheit den Herzog Georg Ludwig
statt. Anwesend waren dort ferner : die Minister, der Garnison-
älteste und die Kommandeure, der Oberstallmeister, der dienst¬
habende Flügeladjutant , die Mitglieder der Eisenbahndirektion,
Magistrat und Stadtrath . Nach einer Begrüßungsrede des Ober¬
bürgermeisters und nach kurzer Vorstellung bestieg das Hohe
Paar den sechsspännigen Galawagen, welcher unter dem Salut
der Geschütze und dem Geläute der Kirchenglocken sich in Be¬
wegung setzte . Auf dem Wege vom Bahnhof zum Erbgroßher-
zoAichen Palais hatten Militär , Krieger- und Radfahrervereine,
Schützen und Gewerke rc . Spalier gebildet , und eine dichtge¬
drängte Menschenmenge begleitete den Zug des Hohen Paares
mit jubelnden Zurufen . Die Ausschmückung der Straßen und
Häuser war eine ungemein reiche . Der Empfang des Hohen
Paares im Erbgroßherzoglichen Palais durch Seine Königl.
Hoheit den Großherzog und Ihre Hoheiten den Herzog Georg
Ludwig und die Herzogin Sophie Charlotte fand gegen 2 Uhr
statt. Mit der Tafel im GroßherzoglichenPalais schloß die Feier
des vorgestrigen Tages , da wegen der noch nicht beendeten Hof¬
trauer von größeren Festlichkeiten , Illumination u . s. w . Ab¬
stand genommen war .

* Brannfchweig , 22 . Dez. In der Familie des Prinzen
Albrecht von Preußen werden in den nächsten Jahren
drei Feste gefeiert . Die erste Feier betrifft die Vollendung des
80. Lebensjahres des Prinzen , womit das 50jährige Dienstjubi-
läum des Prinzen verbunden sein wird. Beide fallen auf den
8 . Mai nächsten Jahres . Die dritte Feier betrifft die silberne
Hochzeit des Prinzlichen Paares , die am 19 . April 1898 statt¬
finden wird.

* Schwerin » 22 . Dez. Die Krankheit Seiner Königl . Hoheit
des Großherzogs nimmt fortgesetzt einen befriedigenden
Verlauf . Fieber besteht nicht mehr, jedoch ist Seine Königl.
Hoheit jo angegriffen, daß die Genesung noch eine geraume Zeit
in Anspruch nehmen wird.

* Potsdam » 22 . Dez. Prinz und Prinzessin von
Schaumburg - Lippe find heute Nachmittag eingetroffen .
Sie wurden am Bahnhofe von Ihren Majestäten dem Kaiser
und der Kaiserin empfangen.

* Düffeldorf , 22. Dez. Heute fand hier die Hauptversamm-
1mg des Deutschen Haftpflichtschutzverbandes
statt. Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten berichtete
Professor Ban der Borght -Aachen über die von ihm bearbeitete
Hastpfltcht statt st ik , die den Nachweis erbringen soll, daß
d ' e Uebernahme der Haftpflichtversicherungin die Unfallversiche -
i g durchaus angezetgt und für die Versicherungsnehmer von
l . utender Ersparnis begleitet sein werde .

* Aachen » 22 . Dez . Die heutige Diszipltnarverhandlung
gen den Kriminalkommissar Grams ergab, daß der Vorfall

a Restaurant Wiertz aufgebauscht worden und insbesondere die
von einzelnen Preßorganen gebrachte Aeußerung : „Ich bin
Brüsewitz der Zweite !" nicht gefallen war . Es wurde auf ein¬
fache Versetzung im Amte erkannt.

* Meiningen » 22 . Dez. Der Landtag ist zum 28 . Dezember
etnberufen.

* Weimar , 22. Dez. Der freikonservative Reichstagsabge¬
ordnete für Weimar -Apolda , Reichmuth , hatte in einer
Wählerversammlung unter anderem auch über die Vereinfachung
der Arbeiterverstchernngsgesetze gesprochen . Er hatte hierbei die
Nothwendigkeit dieser Vereinfachung unter anderem damit be¬
gründet, daß die Berwaltungskosten der Alters - und Jnva -
liditätsversicherungsanstalten 75 Proz . der Einnahmen betrügen.
Diese ganz ungeheuerlich , den Thatsachen nicht im entferntesten
entsprechende Behauptung , die merkwürdiger Weise in der Ver¬
sammlung selbst unwidersprochengeblieben ist, gibt der Thüringer
Versicherungsanstalt (Weimar) Veranlassung , öffentlich zu er¬
klären, daß ihre Verwaltungskosten pro 1895 im engeren Sinne
76986 M . (davon 43 939 M . Beamtengehalte) oder 2,7 Proz .

bettagen haben. Die Berwaltungskosten, im weitesten Sinne
gefaßt, würden 162262 M . oder 5,7 Proz . betragen haben.

* Darmstadt, 22. Dez . Der Vorstand des hiesigen Ge -
werbeveretns beschloß , der Errtchtug einer Sterbe¬
kasse selbständiger Gewerbetreibender und Handwerker Hessens
näher zu treten . Gewerbetreibenden der Nachbarländer soll die
Berechtigung zur Mitgliedschaft gewahrt bleiben. Wegen der
entgegrnstehendenSchwierigkeiten will man dagegen von Errich¬
tung einer gleichfalls angeregten Alters - sowie Witwen -
nnd Waisenversorgungsanstalt vorerst absehen .

* München » 22. Dez . Die Köntgl . Staatsregierung
hat die Kreisregierungen ermächtigt, Handelsvieh, das der Ge¬
fahr der Ansteckung mit Maul - und Klauenseuche auf Biehmärkten
oder auf dem Transport ausgesetzt war, jedoch gesund scheint,
veterinärpolizeilich untersuchen und beaufsichtigen zu laffen . Die
Händler sollen verpflichtet werden dürfen, der Polizeibehörde
eines Ortes von der Einstellung der Thiere binnen 24 Stunden
Nachricht zu geben . Die Thiere sollen einer fünftägigen Beobach¬
tung unterstellt und darnach von einem Beterinärarzt untersucht
werden. Unter Umständen kann verlangt werden, daß auf dem
Transport befindliches Handelsvieh einen Gesundheitsscyein habe .

* Stnttgnrt , 22 . Dez. Der Evangelische Pfarrer -
Verein ist um Aufbesserung der Pfarrerbesoldungen
unter gleichzeitiger Einführung des Altersklaffensystems ein¬
gekommen . Er hat bet den Behörden im Prinzip ein wohl¬
wollendes Entgegenkommen gefunden.

Vom Ausstand der Hafenarbeiter .
* Hamburg , 22 . Dez .

Unter dem Titel : „ Die Antwort der Streikenden
auf die Kundgebung des Senats " bringt das „ Echo "
den Wortlaut des Schreibens eines Beauftragten der
Centralstreikkomisston an den Senat . Es lautet :

„Das Strctkkomttö beauftragt mich , bezugnehmend auf den
uns seitens Eines Hohen Senats am 18 . Dezember zugegangenen
Bescheid auf unsere Eingabe vom 16 . d . M . , mitzutheilen, daß
in den am Sonnabend , 19 . d . M ., abgehaltenen Versammlungen
der Streikenden der darin gemachte Vorschlag mit 7265 gegen
3671 Stimmen abgelehnt wurde.

Soweit wir im Stande sind, die Ablehnungsgründe beurtheilen
zu können , glauben wir, dieselben darauf zurückführen zu müssen,
daß in dem Schreiben Eines Hohen Senats keinerlei Garantien
geboten waren, daß die Arbeitgeber das Koalitionsrecht der Ar¬
beiter voll und ganz anzuerkennen bereit sind , daß später keine
Maßregelungen wegen Zugehörigkeit zur Organisation oder Be¬
theiligung am Streik stattfinden, daß die sogenannten festen Ar¬
beiter ihre tnnegehabten Stellungen wieder erhalten, daß bezüg¬
lich Regelung der Lohn - und Arbettsverhältniffe etwas Ersprieß¬
liches bet den später einzuleitenden Verhandlungen herauskommen
könnte , da die Arbeitgeber nach dem Vorschlag einzig und allein
darüber zu bestimmen haben würden, ob dieselben Zugeständnisse
machen wollen oder nicht , daß auch die anzustellenden Ermitte¬
lungen über die Zustände im Hamburger Hafen zu dem befrie¬
digender! Resultat kaum führen dürften, da eine Mitwirkung der
Arbeiter dabei nicht vorgesehen war .

Auch die Form der Antwort , durch welche den Arbeitern
allein die Schuld an der Entstehung und Fortdauer des Streiks
zugeschoben wird , sowie die Nichtbeantwortung unserer Bitte
rezüglich der Staatsquaiarbeiter , nach welcher zu befürchten
tand , daß der Staat als Arbeitgeber mit schlechtem Beispiel

vorzugehen gesonnen sei , mag schließlich noch als Grund der
Ablehnung mit angeführt werden.

Hamburg , den 21 . Dezember 1896 . (Unterschrift.)"
Daß bei diesem ablehnenden Beschlüsse „nicht die Klug¬

heit gesiegt hat "
, ist auch die Meinung des Central¬

organs der sozialdemokratischen Partei, des „ Vorwärts " .
Das ebenfalls sozialdemokratische „ Echo" nimmt von
diesem Artikel nur in zwei Zeilen Notiz , indem es , von
der Aeußerung des „Vorwärts" so nebenbei sprechend,
behauptet , daß sie auf mangelhafter Information des
Centralorgans beruhe und deßhalb die Situation nicht
richtig erfasse . Das ist eine Verlegenheitswendung un¬
glücklichster Art . denn wie kann man von „ mangelhafter
Information" sprechen , da doch dem „ Vorwärts" der
Wortlaut der Senatsvorschläge sehr wohl und ganz
genau bekannt gewesen sein muß ! Auch kann das „ Echo "
doch wohl nicht abstreiten , daß der Beschluß der Lohn-
kommissionen eine Mehrheit für Wiederaufnahme der
Arbeit ergab ! — Uebrigens noch eine weitere sehr
bezeichnende Illustration zu diesem Gegenstände verdanken
wir dem „ Echo "

; es bringt nämlich ausführliche Berichte
über die unter Ausschluß der bürgerlichen Presse ab-
gehaltenen Versammlungen der Streikenden , und da findet
sich in dem Referat über die Versammlung der Schauer¬
leute am Montag Morgen folgende Stelle :

„Kvhndt bedauert, daß Herr d . Boctticher nicht in den Saurstag -
abendversammlungen zugegen gewesen sei, und meint , daß dieser
eine andere Meinung von den sozialdemokratischen Abgeordneten
bekommen hätte . Redner wirft den Abgeordneten
Frohme , Legten , v . Elm und Molkenbuhr ihre
Stellungnahme und „ Berrath " vor . Der Ab¬
geordnete Frohme hätte in die Versammlung der Schanerleute
kommen sollen , denn hier wäre man ihm entgegengetreten. Die
„Führer " brauchten nicht die Unzufriedenheit zu schüren , denn die
Noth thue dies ausreichend."

Also Frohme , Legien , v . Elm und Molkenbuhr haben
zur Annahme des Senatsvorschlags gerathen. Und dann
sollte dieser unannehmbar gewesen sein !

Grotzherrogthum Vaden.
Karlsruhe , 23 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte am
Samstag den 19 . d . M . den Vortrag des Geheimen Le¬
gationsraths vr . Freiherrn von Babo. Am Sonntag
Vormittag hielt der Prälat a . D. l ) . Doll in der Schloß¬
kapelle in Baden - Baden einen Gottesdienst ab . Nach¬
mittags erhielten die Höchsten Herrschaften den Besuch
Ihrer Durchlauchten des Prinzen Heinrich XlX . Reuß
und Gemahlin .

Gestern Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit den
Vortrag des Obersten Müller und Nachmittags denjenigen
des Ministers v . Brauer entgegen.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister vr . Nökk zu längerem
Vortrag . Gleichzeitig traf Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz Max zum Besuch der Höchsten Herrschaften in
Schloß Baden ein . verweilte daselbst bis gegen 5 Uhr
und kehrte dann nach Karlsruhe zurück.

** Die Nummer 346 1 . vom 16. d . M . des in Ludwtgshafen
erscheinenden „Neuen Pfälzer Kuriers " enthält aus Anlaß einer
Besprechung des Tvpferstreikes in der Stetnzeugwaarenfabrtk zu
Friedrichsfeld bezüglich der vermittelnden Thättgkeit des Bor¬
standes der Badischen Fabrtktnspektion einige unwahre Angaben .
Es ist daher der Redaktion des genannten Mattes folgende Be¬
richtigung zugegangen:

1 . Es ist nicht wahr , daß Oberregierungsrath Wörishoffer
es kurz ablchnte, auf eine objektive Darstellung des Sachver¬
haltes seitens der Fabrikleitung einzugehen . Dir sehr eingehende
längere Darlegung des Direktors wurde ohne jede Unterbrechung
bis zu Ende gehört. Nur die Einmischung in die Besprechung
seitens eines subalternen Angestellten, den der Direktor als
Urkundsperson beigezogen hatte, wurde zurückgewtrsen .

2. Es ist nicht wahr , daß der Beamte durchblicken ließ, daß
er die Direktion zur Wiederetnstellung brr Ausgeschloffenen zu
uüthigen geneigt sei .

3 . Es ist nicht wahr, daß der Beamte der Direktion den Rath
gab , nach der Wiederetnstellung der Mißliebigen unter der Hand
die Anführer beziehungsweise die Mißliebigen wieder zu ent¬
lassen . Derselbe machte vielmehr erfolglos folgenden , bet der
Besprechung ntcdergeschriebenen Bermtttlungsvorschlag : Alle
Arbeiter sollen unter Fallenlaflen der sämmtltchen gestellten
Forderungen die Arbeit wieder aufnehmen. Etwaige Wünsche
sollen dann in Ordnung mit einer gewählten Vertretung unter
Aufrechthaltung des bisherigen Arbeitsverhältniffes seitens der
Direktion verhandelt werden.

§ (Postverkehr .) Vom 1 . Januar 1897 ab sind Post¬
anweisungen aus Deutschland nach den Samoa -Inseln , durch
Vermittelung der Deutschen Postagentur in Apia, bis zum Ein -
zelbctrage von 400 M . zulässig . Zur Ausstellung der Postan¬
weisungen ist das für den internationalen Verkehr vorgefchriebene
Formular zu benutzen , wobei der Betrag lediglich in der
Narkwährung anzugeben ist. Die Gebühr beträgt 10 Pfennig
ür je 20 M ., mindestens jedoch 20 Pfennig . Die Auszahlung
rer Beträge durch die Deutsche Postagentur in Apia erfolgt
entweder in der Markwährung oder , je nach den vorhandenen
Geldmitteln, in englischer oder der Währung der Bereinigten
Staaten von Amerika, lieber die sonstigen Bedingungen erthetlen
die Postanstalten auf Erfordern Auskunft .

* (Po st Hilfsstelle ) Am 1 . Januar 1897 wird in dem
zum Bestellbezirk der Postagentur in Seebach (Baden ) gehörigen
Orte Hinterseebach eine Posthilfsstelle eingerichtet werden.

* (Großherzogliches Konservatorium für Musik .)
Kurz vor dem Feste , am Dienstag den 22. , hat vor sehr zahl¬
reich erschienenen Zuhörern noch eine Bortragsübung von

Leibeigen.
54 . Roma» von Reinhold Ortmann .

(Fortsetzung.)
'

„Wie ich Deines Vaters sogenannte Liebe für Dich kenne,"
sagte er nach einer Weile, „wird er schwerlich sich damit begnügt
haben, Dir jene vertraulichen Mittheilungen zu machen . Er hat
auch einen ganz besttmniten Vorschlag hinzugefügt — nicht wahr ?"

„Ach, es kommt ja jetzt nicht auf seine Wünsche an , Ludwig .
Du weißt, daß ich Dich aus eigenem Antriebe niemals verlassen
werde."

Also wie ich mir 's dachte ! — Er fordert Dich auf , das
finkende Schiff zu verlassen und in das warme väterliche Nestchen
zurückzukehren . Natürlich , warum sollte er auch nicht ! — Das
ist für ihn nicht nur das Angenehmste , sondern auch bet weitem
das Billigste."

„ES thut mir weh , Dich so über ihn sprechen zu hören,
Ludwig ! Er hat uns oft genug bewiesen , daß er weder eigen¬
nützig noch hartherzig ist, und wenn er Dir durch sein Ver¬
halten jetzt wirklich zu nahe tritt , so solltest Du darum doch .
nicht von ihm reden, wie von einem schlechten Menschen "

Er wandte unwillig den Kopf, doch noch ehe er hatte ant- ^
Worten können , sprach sie mit flehend erhobenen Händen hastig
weiter : l

„Vergib mir , wenn das wie ein Vorwurf klang ! — Es
sollte, bei Gott , keiner sein . — Und nichts mehr von dem Briefe ,— ich bitte Dich darum, Ludwig ! — Sage mir, was uns be-
Vorsicht und was ich thun kann , um Dir die Prüfung zu er- ;
leichtern , die das Schicksal Dir auferlegt hat . Aber verschweige .
mir nichts mehr ! — Es gibt für mich nur ein einziges Unglück .
auf Erben — und das ist das Unglück, Dein Vertrauen nicht !
zu besitzen."

Der Bankier zuckte mit den Achseln, als ob er sagen wollte :
Redensarten ! — Dann , nachdem wohl eine Mnute vergangen
war , meinte er in hart und schroff klingendem Tone :

„Alles , was ich Dir antworten kann, ist : Nimm Deines
Vaters liebevollen Vorschlag an ! Ich würde mich an Dir ver¬
sündigen, wenn ich Dir einen anderen Rath geben wollte —"

Sie schrie auf und stürzte arrf ihn zu , mit beiden Händen
seinen Arm umklammernd.

„Ludwig — allbarmherziger Gott — Du willst mich von Dir
stoßen — jetzt — auch jetzt?"

Dieses letzte „auch jetzt?" hatte einen Klang , der ihn merklich
zusammenzucken ließ . Zweifelnd blickte er in ihr angstvolles,
verstörtes Gesicht - dann aber schüttelte er die Bewegung, die ihn
überkommen wollte, energisch von sich ab .

„Bon Verstoßen oder vergleiche » ist gar nicht die Rede , liebe
Sidonie ! — Aber meine Situation , die Dein Vater leider ganz
richtig beurtheilt hat , ist nicht mehr darnach angethan , daß ich
Dich und mich mit ein paar schönen Romanphrasen über ihren
Ernst hinwegtäuschen dürfte . — Auch wenn Du Dir das Aller¬
schlimmste vorstellst , das Deine Phantasie sich ausmalen kann ,
wirst Du wahrscheinlich noch immer ein gutes Stück hinter dem
Zurückbleiben , was uns wirklich bevorsteht . — Ich bin bankerott,
das ist außer allem Zweifel. — Und Du weißt vielleicht nicht,
was ein solcher Bankrott bedeutet. Du meinst wahrscheinlich , es
sei damit abgethan , daß man uns Pferde und Wagen , Möbel
und Gemälde sortntmmt , daß man Deine Kleider wie Deine
Schmucksachen öffentlich meistbietend versteigert und daß wir uns
in irgend einem billigen Stadtviertel eine bescheidene Wohnung
im dritten oder vierten Stockwerk suchen können . Es wäre frei¬
lich nicht gar so schlimm, wenn es sich um nichts anderes handelte,
als um das . Geld und Gut sind bewegliche Dinge , die man
heute verliert, um sie morgen vielleicht verdoppelt auf 's neue zu
gewinnen. — Aber bei einem Bankbruch wird zuweilen viel mehr
eingebüßt als Geld und Gut — etwas , das nie mehr ersetzt
und nie zurückgewonnen werden kann — etwas , auf das man
keinen besonderen Werth legte, so lange man es besaß, und das
einem nvthiger scheint als Luft und Sonne , sobald man es ver¬
loren : die Achtung der Menschen ! — In Ärmuth und Dürftig¬
keit leben zu müssen , mag hart sein - aber wir sehen an hundert¬
tausend Beispielen um uns her , daß es zu ertragen ist . Ohne
die Achtung seiner Nebenmenschen zu leben , bedeutet einen lang¬
samen martervollcn Tod — einen Tod durch Nadelstiche , wie
noch kein Foltermeister ihn grausamer ersonnen hat . — Und ich
zweifle denn doch , daß Du den Muth hättest , mir zu Ltebe ein
solches Marthrum auf Dich zu nehmen. Ja , wie die Dinge nun
einmal eben liegen , müßte ich darauf verzichten , es anzunehmen,
wenn Du in einer Anwandlung von Mitleid Lust hättest, mir
dies Opfer zu bringen . — Kehre also immerhin zu Deinem Sater

zurück und laß Dich über mein Mißgeschick gläubig durch seine
Versicherung trösten, daß ich selbst es verschuldet habe ."

„Und wenn ich die Verachtung der ganzen Menschheit auf
mich nehmen müßte, Ludwig — ich bleibe bei Dir ! — Haben
wir uns denn nicht vor Gott gelobt , daß nichts uns scheiden
solle als der Tod ? Und willst Du mir nicht endlich glauben,
daß ich stark genug setn werde , alles zu tragen , wenn ich nur
Dich behalte ?"

Sic hatte sich eng an ihn geschmiegt und voll heißer Sehn¬
sucht hingen ihre eingesunkenen , dunkel umschatteten Augen an
seinem Gesicht . Um Mehendorff's Mundwinkel zuckte es und
mit einnemmal drängte er sie von sich , wie wen» ihr magerer,
gebrechlicher Körper gleich einer erstickenden Last auf seiner
Brust läge .

„Laß es genug sein , Stedonie !" stieß er hervor . Ich — ich
habe das nicht, um Dich verdient."

„Was kümmert uns jetzt das Vergangene ?" beharrte sie. „Ich
trug wohl selbst einen Theil der Schuld daran , wenn Du mir
zuweilen in Deinen Gedanken die Treue gebrochen hast ."

„Bist Du so sicher, daß es immer nur in Gedanken geschah?"
fiel er ihr in die Rede, offenbar bemüht , durch eine fast brutal
cynische Haltung diese Großmuthsscene zu enden , die ihm so un¬
erträglich war .

„Ich hoffe , Du wirst nicht verlangen , daß ich es Dir mit
einem Eide bekräftige - denn ich würde mir dann zuvor mindestens
ein Paar Stunden Bedenkzeit ausbttten müssen ."

Die arme gepeinigte Frau fuhr zusammen wie unter einer
körperlichen Mißhandlung - aber sie überwand auch dies.

„Ich begehre keinen Eid, Ludwig !" sagte sie leise , „und nicht
an das Vergangene mehr wollen wir denken . — Was auch ge¬
schehen setn mag , wir wollen die Schuld zwischen uns thetlen
und wollen uns in dieser Stunde geloben , einander nie mit
einem Borwurs zu quälen. Bon heute an wirst Du mir ja ge¬
hören — und nur mir allein — nicht wahr ? Ich hoffe, Dir zu
beweisen , daß niemand auf Erden Dich so lieb hat wie ich ."

Mehendorff knitterte in seiner Rechten krampfhaft ein Papier
zusammen, das er gedankenlos ergriffen hatte - dann schleuderte
er es plötzlich zu Boden und riß die Zitternd « mit Ungestüm an
seine Brust .

(Fortsetzung folgt.)



Schülern und Schülerinnen der Gesangs - Ensemblrklaffen statt-
gefunden , deren nachstehendes Programm allseitigcm Interesse
begegnete . Die vier ersten Gesangssähe ans „Hans Helling"
von Marschner , Fräulein Anna Schöningh , Fräulein Meta
Nett und Herr F . Zörnttz. Drei Lieder für Sopran : „Früh -
ltngslied" von Umlaust, „Ich Hab ' ein kleines Lied erdacht " von
Bungert und „Abendreihn" von Reinecke, Fräulein Klara Siebold .Drei Lieder für Sopran : „Liebestreu" von Brahms und „Was"weckte den Ton " und „Ich schlage dich mein Tambourin " von
Gernsheim, Fräulein Mathilde Wagner . Die Gesänge 1 , 2 , 3,4 nnd 5 aus „Frauen -Liebe und Leben " von Schumann , Fräu¬lein Marie Kromer. Nr . 6, 7 und 8 aus dem Oratorium „Die
Kreuzfahrer" von Gade für Alt- nnd Tenorsolo und Frauenchor,Fräulein Meta Nett, Herr Ludwig Mörschel und die Chorklaffe .Ouvertüre und erster Akt aus „Die Hochzeit des Figaro " von
Mozart . Die Damen : Fräulein Gertrud Döring und M . Will
(Klavier) , Anna Schöningh , Mallh von Trützschler, Marie
Schäfer und Mathilde Wagner (Gesang) und die Herren :
F . Zörnttz , Rudolf Buhlinger , Ludwig Mörschel und F . Roth,
schtld.

* (Der Badische Frauenverein ) hat neuerdings eine
Einrichtung geschaffen, von der man sich reichen Nutzen für das
«Ästige Leben des Volkes versprechen darf . Auf Anregung
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin wurde nämlicheine Bolksbibliothek gegründet, aus welcher nach allen
Orten im badischen Land, wo Bedürfniß und Nachfrage sich
zeigt , Bücher zur Benützung abgegeben werben sollen . In den
einzelnen Genreinden werden Vertrauensmänner bestellt , welche
den Bezug und das Ausleihen der Bücher vermitteln . Die
Wanderbibliothek des Frauenveretns verfügt schon jetzt über eine«
stattlichen Bestand werthvoller Bücher, theils belehrenden, theils
unterhaltenden Inhalts - ihre Auswahl zeugt von sorgfältiger
Prüfung und richtigem Berständniß für das, was dem Volk
frommt , und von dem Streben , Alles fcrnzuhalten , was in
konfessioneller oder sonstiger Beziehung Anstoß erregen könnte .Das Unternehmen des Badischen Frauenvereins hat auch außer¬halb Badens Aufmerksamkeit erregt und wird voraussichtlich inanderen deutschen Ländern Nachahmung finden .

* (A.n den hohe ir Feiertage n) °wird unsere Leibgrenadier¬
kapelle unter Boett ^ge ' s Leitung in der Festhalle besonders
gewählte Programme zur Aufführung bringen, zum Beispiel am25 . Dezember ein Historisches Konzert, 26 . ein Populäres und
am 27 . ein Operettenkonzert.

* (Die Sitzungen des Schwurgerichts ) für das
erste Quartal 1897 beginnen Montag den 11 . Januar ,Bormittags 9 Uhr. Zum Vorsitzenden wurde Landgerichts¬direktor Weizel , zu dessen Stellvertreter LandgcrichtsrathMay ernannt .

* Freiburg , 22 . Dez. Die kürzlich vom Schöffengericht in
Neustadt wegen der bekannten Vorgänge im Feldbergerhof ver-
urtheiltcn Studirenden haben , wie die „Frbrg . Ztg ." erfährt ,gegen das Urtheil Berufung eingelegt. Die Sache wird nunvor der Strafkammer in Freiburg ihren Abschluß finden . —
Dem Herrn Oberbürgermeister sind von dem Gründer der All¬
gemeinen Hauszins -Stiftung als Anstiftung abermals 2000 M .übermittelt worden.

* Pforzheim, 22 Dez. Der Bürgerausschuß genehmigte die
neuen Berbtauchssteuersätze auf Bier . Der Herr
Vorsitzende wies darauf hin , daß man von den festgesetzten Zah¬len bis jetzt nicht sagen könne, daß sie die positiv richtigen seien .Sie seien nur für ein Jahr maßgebend, in welcher Zeit man
Erfahrungen machen werde , um dann eine generelle Aenderung,die nicht zu Ungunsten der Brauereien ausfallen könne , vorzu-
nchmen.

I Ueberseetransport von Packeten .
Bei Einlieserung der Packetsendungennach Ostairika, Ostasienund Australien , welche mit den Reichspostdampfern befördertwerden sollen, wird auf den Abgang der Schiffe oft keine Rück¬

sicht genommen , so daß die Sendungen unter Umständen mehrereWochen bis zum Abgang des nächsten Dampfers zum Nach ,
theil des Absenders und des Empfängers im
Etnschiffungshafen lagern müssen .

Zur Vermeidung eines solchen unnöthigen Stilllagers empfiehlt«s sich, die mit den Postdampfschiffen zu befördernden Packetsen¬dungen bei den Postanstalten in Berlin zu folgenden Zeiten ein-
zultefern :

1 . Packete nach Ostasien und Australien :
bei der Leitung über Bremen (Bremerhaven)

mindestens zwei Tage
bei der Leitung über Hamburg mindestensvier und einen halben Tag
bei der Leitung über München und Neapel

Mindestens acht Tage
bei der Leitung über die Schweiz und Genua

Mindestens zehn Tage
bei der Leitung über die Schweiz und Neapel

mindestens elf Tage
bei der Leitung über Oesterreich mindestens

zwölf Tage
2 . Packete nach Deutsch - O st afrika :

bei der Leitung über Hamburg mindestens
zwei Tage

bei der Leitung über Schweiz und Neapel
mindestens elf Tage

bei der Leitung über Oesterreich und Neapel
mindestens zwölf Tage

Die Abfahrt der Dampfer erfolgt im ersten Halbjahr 1897:
a . nach Ost - Asien :

von Bremerhaven am 27 . Januar , 24. Februar , 24 . März ,31 . April, 19 . Mai und 16 . Junt -
von Genua am 12 . Januar , 9 . Februar , 9 . März , 6 . April ,4 . Mat, 1 . Juni und 29 . Juni -
von Neapel am 13 . Januar , 10 . Februar , 10 . März , 7 . April,5 . Mai , 2. Juni und 30. Juni -

b . nach Australien :
vom Bremerhaven am 13 . Januar , 10. Februar , 10 . März ,7 . April , 5 . Mai, 2 . Juni und 30 . Juni -
von Genua am 26. Januar , 23. Februar , 23 . März , 20. April ,18. Mat und 15 . Juni -
von Neapel am 27 . Januar , 24 . Februar , 24. März , 21 . April ,19 . Mai und 16 . Junt -

o . nach Ostasrika :
von Hamburg am 6 . Januar , 27 . Januar , 17 . Februar ,10 . März , 31 . März , 21 . April , 12 . Mai, 2 . Juni und 23. Juni -von Neapel am 20 . Januar , 10 . Februar , 3 . März , 14 . M ,14 . April, 5 . Mai , 26 . Mat und 16 . Juni .

vor dem Ab
gange der

Dampfer aus
Bremen

(Bremerhaven )
bezw . Genua
und Neapel.

vor dem Ab¬
gänge der

Dampfer aus
Hamburg

bezw . Neapel.

kürz ,

Die Lage im Orient .
(Telegramme.)

* Konstantliiopcl , 23. Dez. Die Botschafter haben
gestern eine Berathung abgehalten.

* Phili- popel , 23 . Dez . Nach hier vorliegenden Nach¬
richten ans Konstantinopel sind dort in den letzten
Tagen wiederum über 100 Personen wegen jungtürkischer
Umtriebe verhaftet worden , was auf die Angaben früher
Verhafteter geschehen sein soll.

Neueste Nuckrichlen und Telegramme.
* Berlin , 23 . Dez . Seine Majestät der Kaiser

wohnte heute der Beisetzung des Generalmajors v . Lippe
auf dem hiesigen Garnisvnkrrchhofe bei .

* Berlin , 23 . Dez Gegenüber der Meldung der
„ Börscnzeitung " von der Amtsmüdigkeit des Finanz¬ministers Miquel anläßlich der Beschlüsse der Kom¬
mission des Abgeordnetenhauses und den aus dieser
Amtsmüdigkeit noch zum Weihnachtsfeste bevorstehenden
Ueberraschungen sagt die „ Nordd. Allg. Ztg .

" : Ernsthafte
politische Kreise , welche den Zusammenhang der Dingekennen , werden kaum verstehen , wie Zeitungen aus solcherQuelle stammende Nachrichten dieser Art ernst zu nehmenund zu diskutiren vermochten .

* Berlin , 23 . Dez Die Abendblätter erklären nach
Erkundigungen an zuständiger Stelle die Meldung der
„Berliner Neuesten Nachrichten"

, daß Kriminalkommissarv. Tausch im Jahre 1893. in der Dienstkleidung eines
höheren Postbeamten in dem Postwagen des Berlin—
Hamburger Schnellzuges die Briefsachen für Frie¬drichsruh einer Revision unterzogen habe , für voll¬
ständig aus der Luft gegriffen.

* Lübeck, 23 . Dez. Der Ausschuß der HanseatischenVersicherungsanstalt der Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung bewilligte 169 749 M . zum weiteren Ausbau der Heil¬anstalt für Lungenkranke in Andrcasberg .

* Bern » 23 . Dez. In Uebereinstimmung mit dem Stände¬rath hat nunmehr auch der Nationalrath und Bundes¬rath die Ermächtigung zur Kündigung beziehungsweise Konversionder Staatsanleihen von 1887 erthetlt.
* Bern , 23 . Dez. Der Bundesrath genehmigte in beiden

Versammlungen den Freundschafts-, Niederlassungs- und Handels¬vertrag mit Japan .
* Rom , 23 . Dez. Nach Annahme des italienisch - tu¬nesischen Vertrages vertagte stch der Senat auf den8. Januar .
* London, 23 . Dez . Wie die Times aus Havannavom 19 . Dezember melden , hat eine Anzahl Personen

seit dem Tode Maceo 's Havanna verlassen, um sich den
Aufständischen anzuschließen.

» London , 23 . Dez . Das ehemalige Mitglied des deutschenReichstages und preußischen Abgeordnetenhauses Georg von
Bunsen ist gestern hier gestorben .

* Belgrad , 23 . Dez. Wie verlautet , ist der Ausbrucheiner Ministerkrisis abermals wahrscheinlich, da die
Angriffe auf das Kabinet in den Klubs der Fortschritts¬
partei wiederholt wurden.

* Durban , 23 . Dez . Cec il Rhodes ist gestern, von
Beira kommend , hier eingetroffen und gedenkt , sich am
6 . Januar n . I - nach England einzuschiffen .

Verschiedenes .
ff Berlin , 23. Dez. (Telegr .) Bei einemletzte Nachttn einemHausedes Nordens ausgebrochenen Brande flüchteten drei Personenvor dem Rauche auf das Dach , wo sie von der Feuerwehr ge¬rettet wurden. Fünf andere wurden halberstickt aus ihren Woh¬nungen geholt . Eine alte Frau erlangte erst durch Wiederbe¬

lebungsversuche das Bewußtsein wieder .
ff Stuttgart , 23 . Dez . (Telegr .) Nach dem „Schwäb . Merkur"

fand gestern Abend ein Duell zwischen dem LegattonssekretärFretherrn von Wangenheim und Lieutenant Graf Uexküll -Ghllen-bcmdt statt. Beide wurden schwer verwundet , der eine durcheinen Schuß durch die Nieren, der andere durch einen in denUnterleib. Sie wurden ins Katharinenhospital gebracht.
ff Paris , 23 . Dez. (Telegr .) In dem Jrrenhause für Frauenin Regard bet Brieux brach in der vergangenen Stacht Feueraus , das die Anstalt theilweise nnd die anstoßende Kirche voll¬

ständig zerstörte . Sämmtliche 800 Kranke konnten gerettet werden.
ff Bombay , 23 . Dez . (Telegr .) Nach amtlicher Mitthetlungist die Pest auf Kurrachee ausgebrochen. In Bombay ist die
enche in weiterer Zunahme begriffen .

Literatur.
Aus dem Vorlage von Friedrich Andreas Perthesin Gotha liegen uns folgende Werke vor :
Helene Dickmar , Ellen . Uebersetzung aus dem Norwe¬

gischen von E . v . Bothmer. Behandelt in novellistischer Formeine Reihe ethischer und sozialer Fragen , welche gegenwärtig im
Vordergründe des Interesses stehen. (Preis 2^ 0 M .)Louise Kirchner . In Odilienberg's Klostermauern zurHohenstaufenzeit. Alte Bilder aus dem Wasgau . Besondersfür die Heranwachsende Mädchenwelt zu empfehlen . (Pr . 2 M .,geb. 3 M .)

Marianne Salz mann , Veronika vom Berge . Eine
Geschichte aus dem letzten Jahrzehnt des 30jährigen Krieges,deren Schauplatz das Thüringer Land bildet , mit zwei Bildern .(Pr . geb . 3 M .,

F . W . Ru uze . Ali der Boy oder Wunderbare Schicksaleeines Negerknabe » in Ostafrika . Nach den Tagebüchern eines
Sergeanten der Schutztruppe bearbeitet. Genußreiche Lektüre
für unsere Jugend . (Pr . geb. 3 M .)A . v . S - Jenseits des Weltmeeres nach MrS . Stuart -Phelps .
Vortreffliche Lektüre für junge Mädchen . (Pr . 1 M - 60 Pf .,geb . 2 M . 60 Pf .)

G . Ehr . Diefsenbach . Für unsere Kleinen . Bilderbuchfür Kinder von 4—10 Jahren . Den Jahrgang 1897 bildet der
zwölfte Band dieses in der Kindcrwelt mit Recht sehr be¬liebten Werkes. (Geb . 3 M .) v . IV.

Jngendschrifte».
Rühmlich bekannt bei Alt und Jung ist der Verlag von

Thienemann , Stuttgart . Auch in diesem Jahr rechtfertigtderselbe seinen Ruf durch eine ganze Reihe prächtiger Jugend »
schriften , die wohl größtentheils zu den begehrtesten Wünscheneiner lesedurstigen Jugend gehören . Allen voran steht etrie
fchöne Robinson - Ausgabe , gut im Text und den Abbildungen,ferner ein Don Quichotte, Gulliver , Hebels Schazkästlein und
eine Auswahl Musäus Volksmärchen , sämmtlich in geschmack¬vollen, mit Bildern geschmückten Neuausgaben - eine ErzählungPajekens : Der Waldläufer , und eine solche von Paul Moritz :David CopperfieldsJugendjahre erscheinen in diesen Bearbeitungenneu. Mit Freuden begrüßen wir auch in diesem Jahr wiederdie beiden Sammelwerke, die zu den besten ihrer Art zu zählenfind : Deutsches Knabenbuch und Deutsches Mädchenbuch . Beidebieten Interessantes in reicher Abwechslung, und Knabenwie Mädchen werden Unterhaltungs - und Bildungsstoff in
Fülle finden . Zu erwähnen ist noch der reiche Bilderschmuck ,der dieselben begleitet. Eine Mädchengeschichte, 's Annebärbelevon Else Hofmann, die sich durch besondere Anmuth und einen

uuozclu -ilcl, siuuuui vom leyren Jayr , währendEmma Billers „Die Jüngste " ein Seitenstück zu ihrer gehalt¬vollen „Unsere Netteste" in diesem Jahr neu ist. Das Lebens¬bild des karaktervollen jungen Mädchens ist aus der Mitteunserer Zeit herausgeschaffen und beantwortet manche Zeitfrage,die etwa auch im Herzen einer sinnigen jungen Leserin in derStille gernht hat . Daß Emma Biller im Bereiche von Puppengeschichten unübertroffen dasteht, wissen wir von früheren Erzäh¬lungen, wie z . B . der reizenden : Lida 's Puppe, an welche dasheute vorliegende: Im Puppenparadies erinnert Mit Ent¬zücken verweilen wohl die Kinder in der wunderbaren Gesell¬schaft der Heinzelmännchenund der Puppenkinder, die ihnen allermögliche Reue und Niegeahntc zu erzählen wissen.

Familiennachrichten .
Lusrug aus dem Karlsruher Stmidrsbuch-Kegikrr .

Eheaufgebote . 19. Dez. Karl Mehlis von Edersleben ,Glaser hier, mit Mathilde Schick von Köln .
Eheschließungen . 19. Dez. Josef Wolf von Deißlingen,Fuhrmann hier, mit Emma Friedrich von hier. — Jakob Vogelvon Steinfeld , Maiirer hier , mit Margaretha Rammtg vonLinden.

Wetterbericht des Grntraldur . f. Weleorol. u. Hydr. v . 23 Dez . 1896.Wie bisher wird Nordosteuropa von einem barometrischenMaximum, in dessen Bereich strenger Frost herrscht, bedeckt -über dem ganzen übrigen Erdtheil liegt niedriger Druck , derflache Minima vor dem Kanal, im Norden von Schottland, überMitteldeutschland nnd über Italien aufweist . Dieser unregel¬mäßigen Druckvertheilung entspricht trübes, nebliges Wetter mitvereinzelten Niederschlägen . Die Morgentemperaturen lagen inMitteleuropa meist unter dem Gefrierpunkt. Eine wesentlicheAenderung der Wetterlage scheint nicht bevorzustehen .
WUtrrungsdrobachtllngeii der Mrteorol . Station Karlsruhe .

Dezember
22 . Nachts 9 U .
23 . Mrgs . 7U . *
23 . Mittgs . 2 U.

Barom - Therm. ! Absol . , Fruchtig-
i« n . : iicucht. l Kit in

753 .0 ! - 1 .4
7521 —02
752 5 ff-0.4

3.9
45
4 .8

Pro, .
94

100
100

Wind ! HtmmN

NE bedeckt ' )
- ' )SW

>) Schnee . °) Nebelregen.
Höchste Temperatur am 22 . Dez. — 1 .4- niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht — 1 .5.
* Niederschlagsmengeam 22 . Dez. 0.5 mm.
Wasserstau!» deS Rheins Maxau , 22 . Dez . 3 .86 w, ge»gefallen 8 orn.

Tel ^ raphilctze Fiursverichtc
vom 23 . Dezember 1896.

Frankfurt. ( Schlnßkurse.) Wechsel Amsterdam 168 26, WechselLondon 20 .35, Paris 80.70, Wien 169.55 , Italien 76 85, Pri -vatdiskont 4°/< , Napoleons 16.15, 4°/ « Deutsche Retchsanleihe103 .80, 3" /« Deutsche Retchsanleihe 98.20, 4°/, Preutz. Konsole103.80,4 «/o Baden in Gulden 101.70, 4°/, Baden in Mark 102 40,3 ' /,°/° Baden in M . 102.40, 3°/, Baden in M . 97 .90, 4«/„ Monopol-griech. 30.70,5 °/« Italiener 90 .90, Oesterr. Goldrente 10415, Oest .Silberrente 85 .95, Oest . Loose v . 1860 126 .70, Portug . 3825 ,Neue 4°/« Russen 66 .65, 4"/« Serben 65 20 , Spanier 59 .20,Türkenloose 32 .25, 1°/« Türken v . 20 20 , 4»/// « Ungarn 103 .60,Ungarische Kronenrente 99.50 , 5°/« Argentinier 65 .20,5 °/, Chi¬nesen von 1896 99.90 , 6°/« Mexikaner 93 50 , 5°,« Mextk. 84.50,3°/« Mexik. 23 .50, Bert . Handelsgesellschaft 153.90, Darmst. Bank155 — , Dentschc Bank 191 .70, Dresdener Bank 157.60, BadischeBank 116.40, Rhein . Kreditbank (alte) 137 .—, Rhein. Kreditbank(neue) 136 .50, Rhein . Hypothekenbank (alte), 170 .25, Rhein. Hy¬pothekenbank (neue) 166 .65, Pfälz . Hhpothenbank 161 .05, Oesterr.Länderbauk 207°/. , Wiener Bankverein219 .19, Banque Ottomane104 .40 , Hessische Ludwigsbahn 118 .20 , Elbthalaktten — ,Schweizer Centtalbahn 137 .80, Schweizer Nordostbahn 131 .40,Schweizer Union 89 80 , Jura -Stmplon 96.30, Mittelmeerbahn96 .15 , Meridional 125.75, Badische Zuckerfabrik 60.65, Harp .169 .10 , Nordd. Lloyd 111 .— , Hamburg—Amerika 134 .50 ,Gritzner Maschinenfabrik 282 .— , Karlsruher Maschinenb . 165.—,(2'/, Uhr .) Kreditaktien 314°/. , Diskonto- Kommandit 207 .10,Staatsbahn 302' /«, Lombarden 80 ' /, . Tendenz : still, fest.Berlin . (Schlntzk.) 4°/« Reichsanleihe 104 .10 G . ,3 °/« Reichsanl .98.25 , 4°/« Preuß . Kons. 104 G ., Oest. Kreditaktien 233 .20, Dtsk .-Kommandit 206.90 , Dresdener Bank 15710 Nmionalbank fürDeutschland 142 .40, Bochumer Goßstahl 160.90 . GelsenkirchenBergwerk 167 .40, Laurahütte 157 .60, Harpener 169 20 , Dort¬munder 47.80 , Ver . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 260 —,Deutsche Metallvatronenfabrik 844.70 , Hamb .-Amerik . Packeis .— , Kanada -Pacific 50.60, Privatdiskonto 4°/. .Tendenz : Auf Wien lustlos eröffnend . Verkehr auf Ber-theuerung des Schtebungssatzes zu Ultimo bis 7 ' /, Proz . äußerstschleppend . Banken sehr still . Montan zum Theil schwankend.Eisenbahnen zumeist behauptet. Fonds meist still. Heimische An¬lagen gut gehalten. Später anregungslos .Frankfurt. (Kurse von 2°/. Uhr Nachm.) Kredltaktten 314'/. ,Diskonto -Kommandit 207 .20, Privatdiskonto — , Staatsbahn302.20, Lombarden 80'/,, Italiener — . Tend . : still.Frankfurt. (Abendkurse.) Kredttaktien 3l4°/. , Dtskoitto-Kom-mandit 207.40 , Staatsbahn 301 ' /, . Lombarden 80 ' /, , Gelsen¬kirchen 167.50, Harperier 169 .48 , Türkenloose —.— , Portu¬giesen 25.80, 6°/« Mexikaner 96 .20 , Jura Simplon — .—,Italiener 90.80 , Meridional — . Tendenz : fest .Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktien 233 .50 , Diskonto-kvmmandit 207.10, Staatsbahn 151 .70, Lombarden 39 60, Ruff.Noten 216.50, Laurahütte 157 .60, Harpener 169.30, Dortmunder47 .80, Italiener — . Tendenz : lustlos.Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto-Kommandit 207 .40,Deutsche Bank 191 .70 , Dortmunder 47 50 , Bochumer 160 .20.Wien . (Borbörse.) Kredttaktien 372 .37, Staatsbahn 356.70,Lombarden 91 .50, Marknoten 58.85, 4"/« Ungarn 122 .30, Papier¬rente 101 .30, Oesterr. Kronenreilte 100.80, Länderbauk 246.—,Ungar . Kronenreilte 99 .10. Tendenz : still.Paris . (Anfangskurse .) 3°/« Rente 102 .40, Spanier 59°/,,Türken 20.42, 3" /« Italiener 93 05, Banque Ottomane 530.—,Rio Tinto 632 .— . Tendenz . — .
Paris . (Schlußkurse .) 3"/« Rente 102 .40, 3°/« Portugiesen— .—, Spanier 59 ' /, , Türken 20 .37, Banque Ottomane 529 .—,Rio Tinto 630.—, Banque de Parts 808 .— , Italiener 93.—,Debeers 728.—, Robinson 211 .— . Tendenz : fest .London. (Südafrika. Minen.) Deebers 29— , Chartered 2°/„Goldfields 8' /, , Randfontetn 2 '/, , Eastrandt 3 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
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Todesanzeige .
I Donaueschingen . Verwandten und Bekannten

MWp die schnierzliche Mittheilung , daß heute Nacht unser
innigst geliebter Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Onkel,

Karl Fr. Kertlche,
Großh. Bezirksthierarzt ,

Witter des DäHimger Löwen Ordens ,
im Älter von 51 ' /» Jahren unerwartet schnell verschieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Donaueschingen, den 22 . Dezember 1896.

Die » statt jeder besonderen Anzeige .
B .917 .

N
*

G. Kraun'
sche Hssbuchhandluna, Karlsruhe.

Soeben erschien :

Bruchsal.
Lil- er ans einem geistlichen Staate im

18 . Jahrhundert.
Von

Professor Vr . A. Wisse in Heidelberg.
(Bad . Neujahrsblätter , VH . Heft.)

gr. 8 °. Mit 6 Abbildungen im Text. Preis M . I .

3. Nsurer, MW.

°7^ -ILsgrünrlst
1879 .

ir ^ irL . 8iri7 » L ,
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SskisOmszsSN , Svkmevktsn , Teilten L «linkslmsnn u ä .

j? 1sr »iir » 8 Avter tzusktät voo LSL. 450 . an.
e 100 Instrumente . — llintsusvli xexpioitcr L aviere

Uoells langjährige Karantie. Kün8tige Leäingungön
gegen S » Lo - r»ir <L HslsuLsliIrrirg .AS77 .14

Um Irrtiiumero vorrubvugen , ditto genau aut mein« ssirma ru »vktsn .
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Lrchgk Krrrn
von W . Heimburg .

Dieser neuest » Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den
Jahrgang ( 8A7 der

-U Gartenlaube . U-
Avonuementrpreir viettekjährkrch 1 Mark 75 Pfennig.

„ Hildegard ." Roman von Krnst Kckstei «.
„ Gnkel Jigeunrr ." Aovrsse von Marie Mernhard.
„ Die Hansedrüder ." Roman von Kr«st Lenvach .
„ Caligulau . Ti1o ." Novessev .K .Kofe«1Hak-Wonm.
„ Unsere Rrischane ." Erzählung v . Kyarkotte Wiese .
„ Unter der Uinde ." Rovesse von Wilhelm Jensen.
„ Auf dem Rynast . " Erzählung P. W. V. Hottschalk u. a.
PopuiSr-wissenschaftl. Ücllräge hervorragender Selehrtr « und Zchristkcller .

Künstlerische Ilinstratione » . — Sin - und mehrfarbige Knnstbeilagen .
Dir, .Martenlaube" M da« brlievtestr«nd verbreitet «« FamUievdlatt.

Sie dringt wett über Deutschland hinau» tiberaN Ni», wo Deutsche woiinen .
Man aboimicrt auf die „Karte « lande" in Nochen -Nummern bei allen
Suchhaudlunge » und Postämtern für 1 Mark 7S Pfennig vierteljährlich.
Durch die Buchhandlung«« auch in Hefte » (jährlich 14) » SO Pfenutgoder tu Halbheiten ( jährlich 28 ) » 2 » Pfennig zu beziehen ,
probenummernder „Gartenlaube" sendet ans verlangen grati» «ub krank»

P Die Verlagshandlung : Ernst Leil 's llachfolger in Leipzig.
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VorkilÜK. t . » 11« LIL88VN trüberer Lokalen . Oiars « k. - k ' rDV.LvsvdrLakte Lekäler ^ski . LilrselbeknLälunK . LorAkältiA üder -
vnektv ^ rkeltsstnaäerr . Allvtnss » m11t « n - l? 6H8l » nst :. Kienes
Lekalkans , InraknIIe , Krosser Lxielplat ^ in svköllster and rnkiKer K>SK6.Lnlankms von lSsxta an : 7 . 9nnao .r . Vr . pNU . Vol » . B 936 .1 .

Lebensbedürsnißverein Karlsruhe.
Wir bitten die verehelichen Mitglieder , die in Händen habenden

Gegenmarken sowie Lieferautenmarken gegen Eintrag in das
Markenbuch in unseren Filialen sowie an unserer Kasse so rasch
wie möglich abzuliefern.

Rnr die bis Jahrcsschlus ; abgelieferte « Gegenmarken
haben V ! v1ttsntt « nssi »UL88 pi »«> 1SSS .
_ Vvn Vonslsntt ._ B 939 .1 .

Gemeinde Freiamt. Amtsgerichtsbezirk Emmendingen.
OeffentLiche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs und Unter -
Pfandsrechten .

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter--
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern derGemeinde Freiamt , Amtsgerichtsbezirk Emmendinge«,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213) und des
Gesetzes voin 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bet dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in, Z 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44), vorgeschricbenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachiheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabet wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Rathszimmer hier zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt.

Freiamt , den 21 . Dezember 1896 . B .931
Das . Gewähr- und Pfandgertcht. Der Bereintgungskommissär:

_ Ztebold , Bürgermeister . Schneider , Rathschr._
ISL - r « , LäslZelciiLtt ,
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lg§ Weitpferde. M
Reitpferde deutscher, englischerund ungarischerAbstammung,

militärfromm geritten , für jeden Dienst und jedes Gewicht
geeignet, sind soeben in großer Auswah ! eingetroffen.

Oebr. Kodenheimer,
^ ferdehandtung ,B -934 .1 Tlnssskung in Ballhausgaffe 7/ 9 .

Xnsser meinem etwa 100
Instruments Lüklenäen

! ompkedlo iek eins keine unct
I rsieko ^ .uswakl von B 268 .12

ltsrmoniumL,
l ützntseken nnci amerikaniseden
L^ stsms , kür Lamilie , Loknls
unä Lirvks von dlk . 80.— an .

llokliekerünt ,
! Kar >8l'Ukv, 31 Herrsnstr . 31.

Gelegenheitskauf .

sM - W
(

Fabrikat I . Ranges , mit pracht¬vollem, ausgiebigem Ton, von
ausgezeichneter, äußerst soliderBauart , steht im Aufträge eines
Privatmannes für 1050 Mk .
(Fabrikpreis 1400 Mk .) bet dem
Unterzeichnetenunter Garantie zu
verkaufen. B804 .3

ID. IRsunv ^ ,
Pianolager »

Karlsruhe, Friedrichsplatz 5 .

Alleinverkauf
A893.10 der

„VULIjDI -
( SLrnso - iillVgNll - LigLrrL )

hochfein und mild,
L V , 8 und 10 Pfg . per Stück.
Diese Cigarre brennt schneeweiß und
hat sich schon sehr gut Angeführt.

63p ! lWKüett ,
Karlsruhe, Waldstraste 41 ,

Ecke der Kaiserstraße.

Notariatsgehilfe,
26Jahre alt, mtlitärfr ., sucht Stellung .

Näheres bet der Expedition diesesBlattes . B .846.2 .

Gm tüMger KeisMer
sofort gesucht, bet hohem Verdienst, auf !
zwei gangbare Werke , Haupts, beim Mi-
litär . Angenehme Arbeit . Offert , an
Vivisr I»vod »«n, Flensburg

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

B911 . Nr . 16,602. Konstanz ,
lieber das Vermögen des Ludwig
Hegcle von Konstanz , z . Zt . unbe¬
kannten Orts , wird heute am 21 . De¬
zember 1896 , Nachmittags 4' /, Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Herr Kaufmann Wilhelm Rasina
hier wird zum Konkursveilvalter er¬
nannt .

KonknrSforderrmgen sind btS zum
1 . Februar 1897 bei dem Gerichte
anzumeldeii.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in ß 120 der Konkursordnuug be -
zeichnetcn Gegenstände auf

Dienstag den 12 . Januar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,nud zur Prüfung der angemeldeten For¬

derungen aus
Freitag oen 19 . Februar 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dein Unterzeichneten Gerichte Termin
nnberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird anfgegeben, nichts an den
Gemetnschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung kl An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalterbis zum 5 . Februar 1897 Anzeige
zu machen .

II . Ausfertigung Von I . und II . dem
Gemcinschuldner mit dem Anfügen, daßer sich aller Veräußerung seines Ver¬
mögens zu enthalten habe.

Großh . Amtsgericht zu Konstanz .
Der Gertchtsschretber:

A . Burger .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Namensändernni -
B 919 . Karlsruhe , vr . Hermann

iJoachimczyk , geboren den 5. Mai
! 1865 zu Zerkow, Arzt in Freiburg , hat
! um die Erlaubniß iiachgesucht , seinen
Familiennamen in „Joachim " umäy -

i dein zu dürfen.
Etwaige Einsprachen gegen die Be¬

willigung dieses Gesuchs sind binnon
drei Wochen dahier etnzuretchen .

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1896.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :
v . Neubronn .

_ Dtetsche -
! B918 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
^ Eisenbahnen.

Die im Mannheim —württembergtschen
Gütertarif enthaltenen Frachtsätze des
Ausnahmetarifs Nr . 1 für Holz , Ab¬
theilung a L K ( neue Eintheilung, früherk L e) gelten vom 1 . Februar 1897
ab nur noch für die Berkchrsrichtung
vo« Württemberg nach den Umschlags¬
plätzen . In umgekehrter Richtung sind
vom genannten Zeitpunkte ab sämmt-
liche dem Ausnahmetarif Nr . 1 zuge¬
höriger ! Frachtgegenständezu den Fracht¬
sätzen der Aothetlung e L ü (früher »)
abzufertigen.

l Abweichend hiervon ist der Frachtsatz
für Schnittholz von Mannheim nach
Heilbroun auf 0,36 Mk. für 100 kK

: festgesetzt.
> Karlsruhe , den 21 . Dezember 1896.
! Generaldtrektton.

B883 .1 . Karlsruhe .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofvuchdruckerei in Karlsruhe

Gelegerrheitskauf.
Zs ! on-?ismno von Llülkner

schw . eleg . Ausstatt . M . 750 .
Zslon-Pisnino von kokäux

ital . nußb . matt mit geschn. Fällung
M . 750 .

8s ! on -?isnmo von ksumevLk
Eichenholz mit Aufsatz M . 550 .

IsIon-piZmno von »Söge!«
nußb . matt u . bl. M . 650 .
Garantie für tadellos neue fehlerfreie

Instrumente modernster und vollkom¬
menster Konstruktion. B803 .3 .

KÜLur-öi-, Pianolager ,
Karlsruhe, Frie - richsplatz 5.

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Das 1897r Jahresergebniß an Stein -
kohlentheer , Oelgastheer und Kohlen¬
wasserstoff aus den Eisenbahngaswerkcn
in Lauda, Waldshut , Singen , Mann¬
heim und Konstanz soll an den Meist¬
bietenden vergeben werden.

Bezügliche Angebote sind schriftlich,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis Donnerstag de«
7. Januar 1807 , Vormittags 10
Uhr, anher etnzuretchen.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Bedingungen und Angebotsbogen

können von uns erhoben werden.
Karlsruhe , den 17 . Dezember 1896.

Gr . Hauptverwaltung der Etsenbahn-
magaztne.
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